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Hohe Glaubwurdigkeit

In einer eindricklichen Feier sind am 6. Juni 2008 in Airolo 60 Kaderanwarter
im Rahmen der San Schulen 42 durch den Kommandanten Oberst Aron Moser
zu Wachtmeistern, Fourieren oder Hauptfeldweibeln befordert worden
(52 Wachtmeister, 4 Fouriere, 4 Hauptfeldweibel).

Zahlreiche Géste aus Politik und
Behorden des Kantons Tessin,
Div Roberto Fisch, Kdt Ter Reg
3, und Angehorige der Anwarter
sind zu diesem Anlass nach Ai-
rolo gekommen. Die Feier
wurde musikalisch abwechs-
lungsreich umrahmt von der Mi-
litir Musik RS 16-1 unter der
Leitung von Spielfiihrer Lt Ziel-
mann.

Die eindriickliche Anspra-
che von Oberst Moser basierte
auf den drei Grundsatzen, die
der Kdt Heer, KKdt Dominique
Andrey, fiir 2008 vorgegeben
hat, sowie auf dem Buch von
Oberst Eduard von Orelli:
«Hannibal mein Sohn». Im Jahre 237 v. Chr.
schlug der Feldherr Hamilkar Barkas die
Romer in Spanien. Hamilkar schrieb auf
diesem Feldzug Briefe an seinen Sohn Han-
nibal. Die Fiihrungsgrundséatze in diesen al-
ten Briefen sind wohl etwas rau formuliert,
ihre Giiltigkeit haben sie nach wie vor be-
halten und sind immer noch aktuell.

Hannibal mein Sohn

«Lass deine Leute etwas erleben. Je-
des Mal wenn du ihnen eine Strapaze er-
sparst, begehst du einen Fiihrungsfehler —
cum grano salis. Dass du selber mitmachst
ist klar.»

Ausbildung und Erziehung wirken in
der Regel zusammen. Die militarische Erzie-
hung festigt Einstellungen, die fiir die mili-
tarische Gemeinschaft unerldsslich sind,
dazu gehoren Disziplin, Kameradschaft, Ver-
trauen in die Fiihrung. Die kiinftigen jungen
Kader miissen fiithren. Wahrend vieler Wo-
chen sind sie darauf vorbereitet worden.

Wo frither direkt nach Kaderschulen
brevetiert wurde, muss der Anwarter als
«Abverdienen» den praktischen Dienst in
seiner RS-Einheit absolvieren. In der Theo-
rie Wissen erwerben ist das eine. Sich in der
Praxis im Konnen bewéhren ist das andere.

FOUR URSULA BONETTI, LEUZIGEN

Beforderung mit Handschlag zum Wachtmeister.

Erst dann wird der Anwarter zu seinem
neuen Grad befordert. Eine der besten
Neuerungen in der Ausbildung der Armee
XXI.

Disziplin und Gehorsam

«Hannibal mein Sohn, Disziplin passt
vielen nicht. Gehorchen ist leicht, wenn
man Zusammenhéange sieht und sie billigt.
Ein misstrauischer Soldat gehorcht
schlecht. Wo aber Vertrauen herrscht,
braucht es keine Erklarungen. Du musst
nicht erkldren - aber du musst erklaren
koénnen. Zur Disziplin gehort Initiative und
zur Disziplin gehort Verantwortungsgefiihl.
Der gute Soldat fiihlt sich verantwortlich
flir seine Ausriistung, fiir seine Kameraden,
fiir die Erfiillung der gemeinsamen Auf-
gabe.»

Was ist wichtig fiir die Auftragserfiil-
lung? Nur was gefestigt ist, kann im Notfall
auch korrekt angewendet werden. Es ist
nicht selbstverstdndlich, dass sich junge
Menschen einer strengen Kaderausbildung
unterziehen. Doch es lohnt sich. Nicht zu-
letzt auch fiir Werte wie Freiheit, Gerech-
tigkeit und Sicherheit. Oberst Moser dankt
den Anwértern und Zugfiihrern, die bereits
eine Woche zuvor in Bern befordert worden

sind, flir die Zeit, die sie in eine
Kaderausbildung investiert ha-
ben. Sie alle sind die Zukunft
der Armee.

Vielfalt

Mit dem Obgfr Livio Janett
kam auch ein Anwarter zu
Wort. In klaren Worten umriss
er, was ihm und vielen anderen
am wichtigsten war: Die per-
fekte Vorbereitung auf die Auf-
gabe als Kader.

Mit Handschlag tiber der
Schweizer Fahne durfte Oberst
Aron Moser die Anwarter — da-
runter zwei Frauen — zu Kadern
beférdern. Mit einem italieni-
schen Gebet schloss Armeeseelsorger Hptm
Don Aldo Aliverti den festlichen Anlass.

Mit Fantasie

Mit einer kurzen Diashow aus dem
Ausbildungsalltag der San Schulen 42 zum
Lied «We are the champions of the world»
wurde die Feier aufgelockert. Wahrend der
eigentlichen Beforderung wurde leise mo-
derne Musik eingespielt, welche die eher
kiihle Atmosphére der grossen Turnhalle
angenehm erwarmte.

Dazu wurde von jedem Anwarter ein
Portrait auf die Leinwand projiziert. Zum
Fahnenmarsch erschienen auf der Leinwand
die Landesfarben und zur Nationalhymne
ein wunderschéner Sonnenaufgang. Vollig
unerwartet klatschten die Zivilisten nach der
Nationalhymne, was eher untiblich ist.

Der sportbegeisterte Oberst Moser
fand dafiir eine sympathische Erklarung:
Die EURO 08 lasst die Herzen hoher schla-
gen. Der Applaus steht fiir die Freude und
die Begeisterung iiber die hervorragende
Leistung und die wohlverdiente militari-
sche Beforderung von S6éhnen und T6ch-
tern Helvetias. 0
Die Liste der Beforderten finden Sie auf der
Seite 49 in diesem Heft.



	Hohe Glaubwürdigkeit

